


Wie läuft der EFD ab?
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Wie werde ich auf den EFD vorbereitet? 
Bevor du zu deiner Organisation ins Ausland 
reist, nimmst du an einem so genannten Aus­
reiseseminar in Deutschland teil, das dich 
auf deinen Dienst im Ausland vorbereitet. 
Gemeinsam mit anderen Freiwilligen, die 
demnächst ins Ausland gehen, erfährst du 
einiges über deine Rechte und Pf lichten als 
Europäischer Freiwilliger. Du hast außerdem 
die Möglichkeit, dich mit anderen Freiwilligen 
auszutauschen und offene Fragen zu klären. 
In den ersten Wochen im Gastland wirst du 
zu einem Einführungstraining eingeladen, bei 

dem du auch Freiwillige aus anderen Ländern 
triffst, die ebenfalls in dem von dir gewählten 
Land ihren Freiwilligendienst machen. Oft­
mals treffen sich dieselben Freiwilligen beim 
Zwischentreffen wieder, das zur Halbzeit dei­
nes Dienstes im Gastland stattfindet.
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Wie sind Dienst und Freizeit im EFD 
geregelt?
Du arbeitest zwischen 30 und 35 Stunden pro 
Woche in deinem Projekt und hast zwei Tage 
hintereinander pro Woche frei. Pro Monat 
gibt es außerdem zusätzlich zwei Urlaubstage. 
Deine Urlaubszeit wird mit der Aufnahmeor­
ganisation gemeinsam vereinbart.

Bekomme ich Geld für den Dienst?
Nein, denn du machst ja einen freiwilligen 
Dienst, bei dem du ein Projekt zusätzlich 
unterstützt. Aber du bekommst ein regelmä­
ßiges Taschengeld als Aufwandsentschädi­
gung. Der genaue Betrag ist abhängig vom 
Land, in dem du deinen EFD machst, da die 
Lebenshaltungskosten unterschiedlich sind. 

In Irland braucht man zum „Leben“ beispiels­
weise mehr Geld als in Bulgarien. Aber denk 
auch dran, dass für dich keine Unterbrin­
gungs- und Verpf legungskosten anfallen, da 
sie ja komplett von der Aufnahmeorganisation 
getragen werden.

Wo wohne ich während des EFD?
Es gibt verschiedene Unterbringungsmöglich­
keiten. Es kann sein, dass du ein Zimmer bei 
deiner Aufnahmeorganisation bekommst, es 
kann auch sein, dass du in einer Gastfamilie 
untergebracht wirst oder in einer Wohn­
gemeinschaft mit anderen Freiwilligen wohnst 
oder, oder, oder.
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Was ist, wenn …?
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zeit Kontakt zu deiner Entsendeorganisation 
in Deutschland oder zur Nationalagentur im 
Gastland aufnehmen. Hier gibt es definitiv 
jemanden, der dir bei der Lösung des Pro­
blems hilft. Zum Teil werden einzelne Pro­
jekte auch von größeren Organisationen vor 
Ort unterstützt, die zur Beratung von Frei­
willigen zur Verfügung stehen. Im schlimm­
sten Falle ist es möglich, deinen EFD früher 
zu beenden, ohne dass das irgendwelche 
Nachteile für dich hat.

Was ist, wenn ich krank werde?
Deine Entsendeorganisation schließt für dich 
eine zusätzliche Krankenversicherung bei 
einer europäischen Versicherungsgesellschaft 
ab. Wenn du im Gastland zum Arzt gehst, wer­
den dir die Kosten erstattet.

Was ist, wenn ich Probleme vor Ort 
habe?
In deiner Aufnahmeorganisation gibt es für 
deinen gesamten Aufenthalt einen festen 
Ansprechpartner für dich. Wenn die Person 
dir nicht weiterhelfen kann, kannst du jeder­



Das Leben nach dem EFD



von dem, was du durch den EFD erfahren 
und erleben konntest, weitergeben möchtest, 
kannst du dich im Anschluss an den EFD in 
der Ex-EVS Association ( www.ex-evs.de) 
oder als EuroPeer ( www.europeers.de) 
engagieren.

Nach dem EFD wirst du dein Projekt mit 
deiner Entsendeorganisation auswerten und 
besprechen, wie dein weiterer beruf licher oder 
schulischer Weg aussehen kann. Außerdem 
bekommst du deinen Youthpass, der genau 
beschreibt, wo du warst, was du gemacht und 
gelernt hast. Was auch immer du nach dem 
EFD vorhast, der Youthpass macht sich gut als 
Teil deiner Bewerbungsunterlagen. Darüber 
hinaus nimmst du an einem Rückkehrseminar 
teil, bei dem du dich mit anderen zurückge­
kehrten Freiwilligen über deine Erfahrungen 
austauschen kannst. Wenn du gerne etwas 
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Die wichtigsten Begriffe zum EFD

Aufnahmeorganisation
Gemeinnützige Organisation oder Einrich­
tung, bei der du deinen EFD leistest. Sie sorgt 
für deine Unterbringung und Verpf legung, 
deinen Sprachkurs und deine Betreuung wäh­
rend des EFD.

Ausreiseseminar
Findet statt, bevor du losfährst: Ein Treffen 
von Europäischen Freiwilligen vor der Abreise 
in die große weite Welt, sprich zur Aufnahme­
organisation. Hier lernst du andere Leute 
kennen, die einen EFD machen und genauso 

gespannt darauf sind wie du. Während des 
Ausreiseseminars wirst du auf den Ausland­
saufenthalt und deine Dienstzeit vorbereitet 
und erfährst einiges über deine Rechte und 
Pf lichten als Europäischer Freiwilliger.

Dauer
Normalerweise kannst du den EFD bis zu 
zwölf Monaten machen. Es geht aber auch 
kürzer. Für kurze Aufenthalte gelten allerdings 
bestimmte Vorraussetzungen. Welcher Zeit­
raum für dich infrage kommt, kläre am besten 
mit deiner Entsendeorganisation.
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Einführungstraining
Du bist angekommen: Ein Treffen zum 
Beginn deiner Dienstzeit, das bereits in dem 
Land stattfindet, in dem du deinen EFD lei­
stest. Hier lernst du zum ersten Mal Freiwilli­
ge aus anderen Ländern kennen, die genauso 
wie du gerade angekommen und neugierig, 
vielleicht auch noch ein wenig unsicher sind.

Dienstzeit

Die Zeit, die dein Europäischer Freiwilligen­
dienst dauert – bis zu zwölf Monate.

EFD
Abkürzung für „Europäischer Freiwilligen­
dienst“
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Eurodesk

Eurodesk ist ein europäisches Jugend­
informationsnetzwerk. Es berät 
kostenlos und neutral über sämtliche 

Möglichkeiten, ins Ausland zu gehen, z.B. 
über Freiwilligendienste, Au Pair, Workcamps, 
Schulaufenthalte, Jobs, Praktika usw. Das 
Eurodesk-Team erreichst du zu Bürozeiten 
entweder telefonisch unter 0228-95 06 250 
oder per Mail unter  eurodeskde@euro-

desk.org. Eurodesk betreut auch die Website 
 www.rausvonzuhaus.de, auf der du alles 
über Auslandsaufenthalte sowie einen Last-

Entsendeorganisation
Gemeinnützige Organisation oder Einrich­
tung, die dir konkret hilft, einen EFD-Platz 
im Ausland zu finden, die für dich den ganzen 
Papierkram (Versicherung, Reiseorganisation) 
regelt und die den Kontakt zu dir und zu dei­
ner Aufnahmeorganisation während deines 
EFD hält.
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heim arbeiten, wenn du gern an der frischen 
Luft bist, gibt es auch Umweltprojekte, bei­
spielsweise in Naturschutzgebieten.

Gemeinnützig
Heißt: Darf keinen finanziellen Gewinn machen. 
Entsendeorganisationen und Aufnahmeorga­
nisationen müssen gemeinnützig sein.

Nationalagentur
Die Stelle, die dafür sorgt, dass das Pro­
gramm JUGEND IN AKTION in Deutsch­
land vernünftig funktioniert und dass die 

Minute-Markt für Kurzentschlossene und ein 
Forum findest, in dem du dich mit anderen 
jungen Leuten austauschen kannst.

Europäischer Freiwilligendienst (EFD)
Der EFD ist ein Aufenthalt bei einer Orga­
nisation im europäischen Ausland, bei der 
du freiwillig mitarbeitest. Da es Projekte in 
den verschiedensten Bereichen gibt, hast du 
die Möglichkeit, deine persönlichen Stärken 
und Interessen einzubringen. Wenn du dich 
beispielsweise für die Arbeit mit Kindern 
interessierst, könntest du in einem Kinder- 
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finanzielle Förderung an Entsende- und Auf­
nahmeorganisationen gerecht vergeben wird. 
Die Nationalagentur sitzt in Bonn und heißt 
JUGEND für Europa. Mehr Infos findest du im 
Internet unter  www.webforum-jugend.de

Programm JUGEND IN AKTION
Ein Förderprogramm der Europäischen 
Union, das deinen Europäischen Freiwilligen­
dienst finanziell fördert. Dein Taschengeld, 
die Versicherung, der Sprachkurs, Unterkunft 
und Verpf legung, die Reisekosten sowie ver­
schiedene Begleitseminare werden über das 

EU-Programm unterstützt. Diese Broschüre 
übrigens auch.

Rückkehrseminar
Findet statt, wenn du wieder zu Hause bist. 
Das Seminar unterstützt dich dabei, deine 
ganzen Eindrücke, die du während des EFD 
gesammelt hast, zu verarbeiten und gibt dir 
Tipps, wie du deine Erfahrungen nutzen und 
weitergeben kannst. Außerdem hast du die 
Möglichkeit, dich mit anderen zurückgekehr­
ten Freiwilligen auszutauschen.
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Zwischentreffen
Die Hälfte ist vorbei: Ein Treffen zur Halb­
zeit des Freiwilligendienstes. Du triffst 
andere Europäische Freiwillige wieder, die du 
schon auf dem Einführungstraining kennen 
gelernt hast, tauschst Erfahrungen aus, lernst 
neue Freunde kennen und wirst beraten, falls 
irgendwo der Schuh drückt. 

Youthpass
Eine Urkunde von der EU, die du nach dei­
nem EFD bekommst und die beschreibt, wo 
du warst, was du gemacht und gelernt hast.

Zivildienst
Der EFD eignet sich leider nicht als Ersatz  
für den Zivildienst. Dienste, die als Ersatz 
anerkannt werden, findest du unter 
 www.zivildienst.de



Surftipps
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 www.go4europe.de 

Infos zum Europäischen Freiwilligendienst und 
der Link zur EU-Datenbank mit allen aktuellen 
EFD-Projekten

 www.europeers.de 
Jugendliche informieren über Europa

 www.youthreporter.eu 

Jugendliche berichten über ihre Erlebnisse in 
Europa

 www.entwicklungsdienst.de 

Zusammenschluss von Organisationen, die u. a. 
internationale Freiwilligendienste anbieten

 www.pro-fsj.de 
Infos zum Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)

 www.pro-foej.de 
Infos zum Freiwilligen Ökologischen Jahr 
(FÖJ)

 www.weltwaerts.de 
Infos zum entwicklungspolitischen  
Freiwilligendienst (weltwärts)

 www.rausvonzuhaus.de 
Infos zu allen Möglichkeiten, ins Ausland  
zu gehen

 www.infomobil.org 
Umfangreiche Infos zu europäischen  
Ländern
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